
DER STAATSRAT
DES KANTüNS WALLIS

Waldfeststellungsentscheid

betreffend die Abgrenzung von Wald im Bereich der Bauzone auf dem Gebiet der Gemeinde
Salgesch.

A. EINGESEHEN

1. Art. 2, Art. 10 Abs. 2 und Art. 13 des Bundesgesetzes über den Wald (WaG) vom 4. Okto­
ber 1991 und Art. 1-3 der eidg. Waldverordnung (WaV) vom 30. November 1992;

2. Art. 2 des Forstgesetzes vom 1. Februar 1985 und die Verordnung über den Waldbegriff
vom 28. April 1999 (Verordnung);

3. Die Grundbuchplane Nr. 1,2,7,10,11,12,13,14,15,16,17 und 18 der Gemeinde Sal­
gesch;

4. Die 6ffentliche Auflage des Waldkatasters im Amtsblatl Nr. 24 vom 17. Juni 2005;

5. Die Einsprachen Nr. 1 bis 4;

6. Die Berichte des Inspektors für Wald und Landschaft des Kreises IV vom 7. und 28. De­
zember 2005;

7. Den Bericht der Gemeinde Salgesch vom 17. November 2005;

8. Den sich in Revision befindlichen Zonenplan der Gemeinde Salgesch;

B. ERWAGEND

1. Gemàss Art. 2 Absatz 2 des Forstgesetzes und Art. 3 Absatz 3 der Verordnung über den
Waldbegriff ist der Staatsrat für die Waldfeststellung zustàndiq.

2. Die Plane des Waldkatasters in den Abschnitten, wo Wald im Bereich der Bauzone in der
Gemeinde Salgesch an den Wald grenzt, wurden im Auftrag der Gemeinde unter der Lei­
tung des Inspektors für Wald und Landschaft erstellt.
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3. Die iiffentliche Auflage erfolgte qernass Amtsb/atl yom 17. Juni 2005. Es sind 4 Einspra­
chen eingereicht worden.

Den Einsprechern wurde anlasslich elner Begehung zusàtzlich das rechtliche Gehiir ge­
wëhrt. Die Verhandlungsresultate sind durch die Dienststelle für Wald und Landschaft in
den Protokollen yom 14. Oktober 2005 festgeha/ten worden. Insofern die Einsprachen gut­
geheissen wurden, sind die Ergebnisse in den Wa/dkataster übertragen worden. /m Übri­
gen sind die Einsprachen abzuweisen, da es den Einsprechern nicht gelungen ist, den
Nichtwaldcharakter der betroffenen Parzellen rechtsgenüglich nachzuweisen.

4. Einsprachebehandlung

4.1 Einsprache

Die Einsprecherin ist Eigentümerin der Parzellen Nr. 1737, 1763, 1765 und 1770, Pian
Nr. 16. Sie bestreitet den Wa/dcharakter der obgenannten Parzellen und aussert sich
dahin, dass die srwahnten Parzellen irn kantonalen Rebregister ais Rebparzellen ein­
getragen sind und auch ais so/che bewlrtschaftet werden. Zudem werden für diese
Parzellen AOC-Bescheinigungen ausgesteill.
Das durchschnitlliche Aiter der Bestockung auf den Parzellen Nr. 1763, 1765 und 1770
(Bischofsmatlu) ist mehr ais 100 Jahre. Das Ausrnass der Waldflache ist ca. 900 m2.
Die im Waldkataster eingetragene Waldabgrenzung wird bestàtlqt,
Die Parzelle Nr. 1737 (Poja) wurde in den sechziger Jahren teilweise ais Rebland ge­
nutzl. Infolge fehlender Nutzung ist das ehemalige Rebland heute mit Akazien und
Eschen bestockl. Aufgrund der Überprüfung des Waldcharakters auf der Nachbarpar­
zelle Nr. 1736 (vgL Einsprache ) vorn 22. Novernber 2005 durch den In­
spektor der Dienststelle für Wald und Landschaft, Kreis IV wird der Waldcharakter
auch für Parzelle Nr. 1737 bestàtlqt. Letztere ist Bestandteils eines lang gezogenen
Waldgürtels, welcher ein wichtiges Landschaftselement für die Integration der SBB­
Linie darstellt und somit das qualitative Kriterium für eine Waldflâche erfülll.
Die Einsprache ist daher abzuweisen.

4.2 Einsprache

Der Einsprecher lst Eigentümer der Parzelle Nr. 1736, Plan Nr. 16. Er bestreitet den
teilweisen Wa/dcharakter der genannten Parzelle und erwâhnt, dass der niirdliche Teil
dieser Parzelle in den alten Plânen ais Reben festgehalten wurde. Zudem wird er sich
einer Expropriation widersetzen und im Falle einer materiellen Enteignung Schaden­
ersatz fordern.
Die am 22. November 2005 durch den Inspektor der Dienststelle für Wald und Land­
schaft durchgeführte Bestandesaufnahme auf Parzelle Nr. 1736 zeigt, dass die Parzei­
le teilweise mit Waldbaumen und Waldstrauchern bestockt ist, die einen Beschir­
mungsgrad von über 50% aufweisen. In den letzten 35 Jahren hat sich eine eigentliche
Waldbodenvegetation entwickelt. Die quantitativen Minimalwerte werden erreichl: Fla­
che griisser 800 m2, Breite griisser 12 m, Alter rnehr ais 20 Jahre. Die Bestockungen
südlich der SBB-Linie im Gebiet .Fontanet" weisen zudem eine wichtige Wohlfahrts­
funktion aus. Die Parzelle Nr. 1736 ist Bestandteil dieses Walgürte/s.
Der Waldcharakter wird aufgrund der Zusatzabklarunqen yom 22. November 2005
bestâtiqt. Die Einsprache ist daher abzuweisen.
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4.3. Einsprache Forces motrices Valaisannes SA, 3965 Chippis

Die EnAlpin AG sowie die Forces motrices Valaisannes SA sind Eigentümer der 65 kV­
Hochspannungsleitung Chippis-Turtmann, die ebenfalls über das Gemeindegebiet von
Salgesch verlauft. Zudem verlautt die 132/65 kV-Hochspannungsleitung der SBB und
der Forces motrices Valaisannes SA/Aletsch AG über das Gemeindegebiet von Sal­
gesch. Beide Leitungen überqueren auf dem Gemeindegebiet von Salgesch Waldge­
biete sowie Schutzzonen.
Die Forces motrices Valaisannes SA stelit das Begehren, gleichzeitig mit Genehmi­
gung der Waldfeststellungsplane sei den Leitungsbetreibern sowie deren Beauftragten
das Recht etnzuraumen, das Gebiet in der Wald- wie auch in der Schutzzone im Be­
reich der Leitungen jederzeit zwecks Bau, Kontrolle, Instandhaltung und Umbau der
Leitungen betreten und zeitweise mit den erforderlichen Bauinstallationen belegen zu
kënnen. lm Weiteren seien die Betreiber der Leitungen zu berechtigen, die die Leitung
gefahrdenden Baume und Stràucher unter vorheriger Anzeige an die Grundeigentümer
entfernen, kappen oder ausasten zu kënnen.
Der Waldcharakter wird durch die Einsprache nicht bestritten und somit bestàtlqt. Die
geforderten Rechte sind über von diesem Verfahren unabhangigen Vertraqen zu re­
geln.

4.4 Einsprache Burgerschaft Salgesch, 3970 Salgesch

Die Einsprecherin ist Eigentümerin der rechts der Rhone gelegenen Auenlandschaft
zwischen .Tschanderünu" bis zur .Raspille", In diesem Gebiet befinden sich die Bau­
rechtsnehmer Swiss Plage und Sportfit. lm Interesse der Region und der erwahnten
Baurechtsnehmer beantragt die Burgerschaft Salgesch, dass heute rechtlich geschütz­
tes Waldareal der Campingzone Swiss Plage bzw. dem Sportzentrum Sportfit (Park­
platze) zugeteilt wird.
Für die Gebiete Camping Swiss Plage sowie Sportfit Iiegt eine durch das Bundesge­
richt bestàtlqte Waldfeststeliung vor. Die Nutzung von Waldareal ais Campingzone im
Bereich des Camping Swiss Plage oder ais Parkplatz im Gebiet des Zentrum Sportfit
kann im Rahmen des vorliegenden Waldfeststeliungsverfahrens nicht geregelt werden.
An der Waldfeststellung wird somit festgehalten.

5. Die Bestockungen wie sie in den bereinigten Sltuatlcnsplànen 1:500 und 1:1000 des Wald­
katasters abgegrenzt sind, entsprechen den im eidg. Waldbegriff gemass Art. 2 WaG und
Art. 1 ff WaV festgelegten Kriterien sowie den quantitativen Kriterien, wie sie in der Ver­
ordnung festgelegt wurden.

Auf Antrag des Departementes für Verkehr, Bau und Umwelt;

C. ENTSCHEIDET

1. Waldfeststellung

a) Die in den Sltuatlonsplànen 1:1000 (GBV Nr. 15, 16, 17 und 18) und 1:500 (GBV
Nr. 1,2,7, 10, 11, 12, 13 und 14) "Waldkataster der Gemeinde Salgesch" ais
Wald bezeichneten und an die Bauzone angrenzenden Flàchen werden ais Wald
im Sinne der Waldgesetzgebung festgestellt.
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b) Die übrigen Waldflachen, die nicht an die Bauzonen grenzen, haben lediglich indi­
kativen Charakter und kéinnen jederzeit Gegenstand einer formellen Waldfeststel­
lung bilden.

c) Jegliche Zweckentfremdung der festgestellten Waldflâchen erfordert eine Ro­
dungsbewilligung.

2. Einspracheentscheid

2.1 Die Einsprache , Parzellen Nr. 1737,
1763,1765 und 1770, Plan Nr. 16 wird abgewiesen, weil das durchschnittliche Alter
der Bestockung auf den Parzellen Nr. 1763, 1765 und 1770 (Bischofsmattu) mehr
ais 100 Jahre ist und das Ausmass der Waldflache ca. 900 m2 betraqt. Die Parzelle
Nr. 1737 ist Bestandteil eines lang gezogenen Waldgürtels, welcher ein wichtiges
Landschaftselement für die Integration der SBB-Linie darstellt und somit das quali­
tative Kriterium für eine Waldflache erfüllt.

2.2 Die Einsprache , Parzelle Nr. 1736,
Pian Nr. 16 wird abgewiesen, weil die Parzelle teilweise mit Wald baumen und
Waidstrauchern bestockt ist, die einen Beschirmungsgrad von über 50% aufweisen.
ln den letzten 35 Jahren hat sich eine eigentliche Waldbodenvegetation entwickelt.
Die quantitativen Minimalwerte werden erreicht: Flache gréisser 800 m2, Breite
gréisser 12 m, Alter mehr ais 20 Jahre. Die Bestockungen südlich der SBB-Linie im
Gebiet .Fontanet" weisen zudem eine wichtige Wohlfahrtsfunktion aus. Die Parzelle
Nr. 1736 ist Bestandteil dieses Walgürtels.

2.3 Die Einsprache Forces motrices Valaisannes SA, 3965 Chippis ist gegenstandslos
weil der Waldcharakter nicht bestrit!en wird. Es wird darauf nicht eingetreten.

2.4 Die Einsprache Burgerschaft Salgesch, 3970 Salgesch wird abgewiesen, weil für
die Gebiete Camping Swiss Plage sowie Sportfit eine durch das Bundesgericht bes­
tâtiqte Waldfeststellung vorliegt. Die Nutzung von Waldareal ais Campingzone im
Bereich des Camping Swiss Plage oder ais Parkplatz im Gebiet des Zentrum Sport­
fit kann im Rahmen des vorliegenden Waldfeststellungsverfahrens nicht geregelt
werden.

3. Koordination mit der Raumplanung

Die ais Wald festgestellten Flâchen werden durch die Gemeinde in Zusammenarbeit mit
der Dienststelle für Raumplanung und im Einvernehmen mit der Dienststelle für innere
Angelegenheiten in den Zonennutzungsplan übertragen.

4. Kosten

Gernàss Artikel 88 ft. VVRG und Artikel 21 Absatz 1 Iit.b GTar müssen die Kosten des
Entscheides der Gemeinde wie folgt übertragen werden:

Gebühr
Tuberkulosenmarke:

Total

Fr. 510.-­
Fr. 5.--

Fr. 515--
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5. Rechlsmitlelbelehrung

Vorliegender Entscheid kann innerl der Frist von dreissig Tagen seit dessen Verôffentli­
chung im kantonalen Amlsblatt mittels Beschwerde beim Kantonsgericht Wallis, ôffent­
lichrechtliche Abteilung, angefochten werden (Art. 46 FG und Art. 72 ff WRG).

Die Beschwerde ist beim Kantonsgerichl in 50 vielen Doppeln ais Interessierte sind einzu­
reichen. Sie hat eine qedrànqte Darsteliung des Sachverhalts, die Begehren und deren
Begründung unter Angabe der Beweismittel zu enthalten; eine Ausferligung der ange­
fochtenen Verfügung und die ais Beweismittel angerufenen Urkunden sind beizulegen,
soweit der Beschwerdeführer diese in Handen hat.

6. Erôffnung

Dieser Entscheid wird durch die Dienststelie für Wald und Landschaft wie folgl erôffnel:

a) mil Einschreiben an:
- die Einsprecher gemass separater Liste
- Gemeinde Salgesch, 3970 Salgesch

b) durch Publikation im Amtsblatt des Kantons Waliis mit ôffentlicher Auflage in der Ge­
meinde.

7. Mitleilung

- Dienststelie für Wald und Landschaft zur internen Verleilung nach erfolgter Notifikation
- Dienststelie für Raumplanung
- Dienststelie für innere Angelegenheilen

So entschieden im Staatsrat zu Sitten, am 25. Januar 2006.

Der Priisident:

1

Claude Roch

\).Erôffnet und mitgeteilt

Sillen, am "

und La""n:"'ds-ch-a-n--


